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sowie Maßnahmen zu studieren und 
auszuarbeiten, die der Entwicklung 
der Rundfunk- und Fernsehtechnik 
dienen. Die OIRT, die ihren Sitz in 
Prag hat, wurde am 28. 6. 1946 in 
Brüssel gegründet (wo sich auch bis 
1949 ihr Sitz befand). Ihr höchstes 
Organ ist die Generalversammlung, 
die sich aus den Vertretern der Mit­
gliedsorganisationen zusammensetzt 
und die alljährlich zu ordentlichen 
Tagungen Zusammentritt, auf denen 
auch der Verwaltungsrat gewählt 
wird. Dem für jeweils zwei Jahre ge­
wählten Verwaltungsrat, dessen Be­
schlüsse von der Generalversamm­
lung bestätigt werden müssen, unter­
stehen das Generalsekretariat und 
das Technische Zentrum. Daneben 
bestehen die Programmkommissionen 
für Rundfunk und Fernsehen, die 
Technische Kommission und die öko­
nomisch-juristische Kommission so­
wie Expertengruppen für einzelne 
Fachgebiete. Im Jan. 1960 wurde auf 
der außerordentlichen Tagung des 
Verwaltungsrates in Budapest die 
INTERVISION gegründet, die für 
die Organisierung, Koordinierung 
und technische Gewährleistung des 
internationalen Austauschs von Fern­
sehprogrammen verantwortlich ist. 
Sitz der INTERVISION, deren ober­
stes Organ der Rat ist, ist Prag. Die 
OIRT entwickelt eine weitgehende 
internationale Zusammenarbeit mit 
anderen internationalen und regio­
nalen Rundfunk- und Fernseh­
organisationen, so mit der Euro­
päischen Rundfunkunion (UER), der 
Union der nationalen Rundfunk- 
und Fernsehorganisationen Afrikas 
(URTNA), der Asiatischen Rund­
funkunion (ABU), der Rundfunk­
union der arabischen Staaten (ASBU), 
der —► Organisation der Verein­
ten Nationen und der UNESCO. 
Die OIRT unterhält Kontakte mit 
den nationalen Fernmeldebehör­
den u. a. Institutionen für Rund­
funk und Fernsehen. Sie arbeitet auch 
mit dem Internationalen Fernmelde- 
verein (ITU), dem Weltpostverein

internationales Kräfteverhältnis

(UPU) und mit der Internationalen 
Elektrotechnischen Kommission 
(IEC) zusammen; als Mitglied des 
Internationalen Sonderausschusses 
für Erforschung der radioelektrischen 
Störungen (CISPR) unterhält sie enge 
Beziehungen zu der Internationalen 
Standardisierungsorganisation (ISO). 
Die DDR ist seit 1951 Mitglied der 
OIRT.

Internationaler Währungsfonds -*■
Organisation der V er einten Nationen, 
—r Währungskrise des Kapitalismus

internationales Kräfteverhältnis:
Verhältnis der durch ökonomische, 
politische, ideologische, militärische, 
soziale, historische, demographische 
u. a. Faktoren bestimmten Potentiale 
und den sich daraus ergebenden 
Wirkungsmöglichkeiten und Einflüs­
sen aller Klassen, Staaten und Staa­
tengruppierungen, die in der Epoche 
des weltweiten Übergangs vom Kapi­
talismus zum Sozialismus existieren. 
Zum i. K. gehört auch die Gesamtheit 
der objektiven und subjektiven Be­
dingungen in allen Bereichen des ge­
sellschaftlichen Lebens für die Reali­
sierung der Klasseninteressen der 
unterschiedlichen Kräfte, Klassen, 
Gruppen, Parteien, die in den ein­
zelnen Ländern wirken. Eine grund­
legende Gesetzmäßigkeit des welt­
revolutionären Prozesses der Gegen­
wart besteht darin, daß sich das i. K. 
ständig weiter zugunsten des —So­
zialismus verändert. Der wesent­
lichste Faktor der Veränderung des 
i. K. ist das —*■ sozialistische Welt­
system, seine Stärke und Geschlossen­
heit. Die Sowjetunion, die Haupt­
kraft . des Sozialismus,v verwirklicht 
erfolgreich den Aufbau des Kommu­
nismus, die Länder der sozialistischen 
Staatengemeinschaft sind zur Gestal­
tung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft übergegangen. Die so­
zialistische Staatengemeinschaft ist 
Anfang der 70er Jahre in eine neue 
Phase ihrer Zusammenarbeit ein­
getreten. Ausdruck dafür sind die


